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Entschließung des Europäischen Parlaments zum Ergebnis des Europäischen Rates vom 23./24. März in Stockholm

Das Europäische Parlament,

–
unter Hinweis auf die Schlussfolgerungen des Vorsitzes des Europäischen Rates vom 23./24. März 2001 in Stockholm sowie auf dessen Anlagen,

· unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zu diesem Thema,

1. ist der Auffassung, dass auf dem Stockholmer Gipfel die einmalige Gelegenheit versäumt wurde, eine echte Reform in Gang zu setzen, und sich damit die Chancen, die Union bis 2010 weltweit zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten Wirt​schaftsraum zu machen, nicht verbessert haben;

2. ist besonders enttäuscht darüber, dass keine Einigung über die Liberalisierung der Gas- und Strommärkte erzielt werden konnte; hätte darüber hinaus konkrete Ziele für eine Liberalisierung der Postdienste und des Verkehrs begrüßt;

3. ist der Ansicht, dass statistische Indikatoren und Benchmarking nützliche Instrumente bei dem Bemühen sein können, Europa dynamischer zu gestalten; ist jedoch besorgt angesichts des Umstandes, dass der Europäische Rat dahin tendiert, immer mehr Berichte und Statistiken anzufordern, anstatt konkrete Maßnahmen zu treffen, obwohl die Probleme in den meisten Politikbereichen so klar umrissen sind, dass sie ohne weitere Verzögerung angegangen werden können; 

4. betont, dass sich die neue zwischenstaatliche Methode der offenen Koordinierung noch als sinnvoll erweisen muss, und empfiehlt den jeweiligen Präsidentschaften, die Vorberei​tungen für den nächsten Europäischen Rat im Frühjahr so umzugestalten, dass die Rollen der einzelnen politischen Organe der EU besser gewahrt werden; dringt darauf, dass der Kommission die Möglichkeit eingeräumt wird, bei nächster Gelegenheit die Ergebnisse aller verschiedenen Einzelberichte in einem Bericht zusammenzufassen, und dass dieser Bericht so rechtzeitig vorgelegt wird, dass das Europäische Parlament dazu Stellung nehmen kann;

5. begrüßt, dass sich der Europäische Rat verpflichtet hat, die Dynamik der e-Europe-Strategie in den Bereichen Geschäftsverkehr, Bildung und öffentliche Unternehmen zu pflegen; bedauert jedoch, dass der Europäische Rat es versäumt hat, im Bereich der Biotechnologie die Einführung eines Gemeinschaftspatents zu beschleunigen und den Vorschlag für einen Aktionsplan zu behandeln;

6. bedauert, dass wegen der anhaltenden Streitigkeiten über den Status des Flughafens von Gibraltar keine Fortschritte bezüglich des einheitlichen Europäischen Luftraums erzielt wurden, und fordert den Rat auf, noch vor dem Gipfel in Göteborg im Juni zu einer Einigung zu gelangen;

7. begrüßt die Schlussfolgerung des Europäischen Rates, in der auf die Bedeutung der unverzüglichen Einleitung des Programms für das Satellitennavigationssystem Galileo verwiesen wird, und fordert Rat und Kommission nachdrücklich auf, im Hinblick auf eine möglichst zügige Beilegung der enormen Probleme bezüglich Management und privater und öffentlicher Finanzierung eng zusammenzuarbeiten, damit die Entwicklungsphase des Programms beginnen kann;

8. beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Europäischen Rat, der Kommis​sion, dem Rat sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten und der Bewerberländer zu übermitteln.
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